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eine größere Autonomie, ine großzügiger bemes- SC  } könnten, in der S1e konkret 1n Gestalt einer
SENE Möglichkeit gewährt wird, für die eine, ein- Aussöhnung mıit ihren katholischen Brüdern,
zige Kirche partikuläre Ausprägungen Anden ben denen Ss1e Tag für Tag ihren Weg gehen,
ine solche Hofinung hätte 1Ur davon gEWlN- engagiert sind.
nen, WE s1e sich 1in organischer Zusammenarbeit
mMI1t den übrigen Christen der gleichen Region VCI- Vgl Discours Concile atiıcan 88 hrsg. VO:  - Con-
wirklichen j1e Aalı, Küng, O’Hanlon (Paris 1964 8 f.

“  D AAS E 497£.Ks ist klar, daß VO  - den drei aufgezählten Aus- Paul vAn Pelerinage salnte (Parıs 1964) 48
Vgl Unitatis redintegratio,übungen des päpstlichen Amtes der KEinheit die

dritte die delikateste un: uch SEWALTLESTE wAare: Denzinger-Schoenmetzert, 10999
Neuausgabe Anduze (1 I)

Wäre tatsächlıc. Ausübung eines Amtes der Lumen gentium 2
Unitatis tedintegratio,Füinheit unı nicht vielmehr der Teilung ? [ )as Be1- AaQO 1spiel der OMS in der alten Kirche, aber auch Siehe A7Zu die wichtige Untersuchung VO: Leuba,

das eispiel, das heute och die mit Rom verbun- «Qu/’attendent les PFrOtESTANTS du prochain Concile OeCuUum :
denen Kıirchen der otrlentalischen Rıten lıefern, VOT niquer» (1960), abgedruckt in la decouverte de l’espace

oecumen1que (Neuchätel 1967) 86—199.allem aber die Tatsache, daß Amt der Eıinheit ke1- 11l Unitatis redintegratio, Z
12 Das ist uch der Rahmen, in dem der wichtige PunktNCSWCOS Amt der eichförmigkeit bedeutet, las-

der Unfehlbarkeit der Kirche diskutieren ware.,
SCIL mich Zzu der Annahme neigen, daß die rtömisch- Übersetzt VO!:! Karlhermann Bergnerkatholische Kirche gut daran tate. ihr Suchen un!
ihre Überlegungen 1n der aufgezeigten Richtung EAN- JA  ES VO ALLMEN
voranzutreiben, und WAar nicht allein für sich geboten 101 / 1n Lausanne (Schweiz), 10411 1n der CVaANSC-elbst, sondern uch für die andern irchen! Die lisch-reformierten Kirche ordiniert. Er studierte in J_ au-

'g Basel und Neuenburg, 1St Doktor der Theologie undökumenische Hofinung der Protestanten würde
Professor für Praktische Theologie der Theologischensich wirklich 1n außerordentlicher Weise FIeCU enNnt- Fakultät der Universität Neuenbutg. Er ist ferner Hor-

zünden, WE Ss1e anstatt sich ZUr hartnäckigen schungsberater der Abteilung für Glauben und Kıirchen-

Wiederholung ihres NON DOSSUMUS der inladung 7A06 verfassung des Okumenischen Rates der Kirchen. 1972/73
WAar Vizerektor, 1973/74 Rektor des ÖOkumenischen In-ucC nach Rom gegenüber genötigt sehen, st1ituts für theologische Forschung in Jerusalem. Er VCTI-
OÖftentlichte b Prophetisme sacramentel (Neuenburgbescheidener Bemessung ihrer Forderungen

und oroßzügiger. Bemessungen ihrer Konzess10- 1964), Kssa1 SUTr le du deigneur (Neuenburg 19
Le Saint Ministere selon 1a conviction la volonte des

neCnNn, ine Zukunft des Okumenismus 1Ns Auge fas- formes du XN s1iecle (Neuenburg 1968)

überrascht, S1e selen er VO  = denen, die «nach
einer Konzilsdefinition streben, die den BereichJohn Coulson der nfe  arkel1: der Kirche 1imer Wis-
senschaft und Politik, uUuSW. PYrWEeILErN sollte», nıchtDas Lehramt der einen vorbereitet worden. Ke1in Wort mehr i1st über die

Kırche un se1n Verhält- päpstliche Unfehlbarkeit SZCH (insofern der
aps ZESELDE Unfehlbarkeit besitzt w1e die Kirche),NIS ZU SCNSUS Aidel1tum da SCINE Unfehlbarkeit indirekt mit ausgeweltet
wird, WC INa  } e1in olches Dekret ber die Kıirche
erläßt. y

Ungeachtet des Wortes AWS «La TIradizione
Wenngleich Newman Einwände die Feier SON' 10 (Die Iradition bin ich)» en die r+fah-
des Krsten Vatikanischen Konzıils 1m re 1870 TUNSCI, die Newman als kürzlich Konvertilerter
er.  o kam dem Ergebnis, die Oft verkün- mit der Irischen Katholischen Universität gemacht
dete re VO  S der päpstlichen Unfehlbarkeit hatte, ihn gelehrt, sorgfältig und u „wischen
würde die Autorität des Papstes keineswegs erhö- der Unfehlbarkeit des Papstes und se1iner Klugheit
hen, s1e vielmehr auf. ange C einengen. Seine unterscheiden. [ )Jas Krste Vatiıkanum nötigte ihn
Einwände lauteten, das ONz1 habe die Gläubigen dann, diese Unterscheidung och weiter EeNTt-
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wickeln. Kr vertrat den Standpunkt, nfe  arkeit tellen Und in diesem Modell bildet die Prophetie
des Papstes und der Kirche sSe1 «ihrer eigentlichen und nicht die Autorität das regulierende oder aUuSs-

Idee gemäß» ine «negative»: gleichende Prinzip. Im Vorwort einer sieben
«(Die Kirche) hat der ACHE nach keine Verhe:i- Jahre ach dem Konzil veranstalteten Neuausgabe

Bung unbesieglicher nade, die ein Bischof oder seiner anglikanischen Abhandlungen und orle-
e1in eistlicher oder jemand, der sucht, nicht hätte. sungen“ kommt 7zurück auf se1ine alte Idee VO  ]

ber sS1e hat die eine Sicherheit Wenn S1e die der Kıirche als Trägerin der drei Funktionen Chr1-
Erfüllung shrer Aufgabe bemüht ist, ist das Ergebnis st1 Prophet, Priester, König, wobei jede dieser
dieser emühung, WaS die Oftenbarung anbetrifit, dre1 unktionen eine bestimmte Entartungsform
immer der ahrhe1 entsprechend. S1e ist niıcht 1N- hat DIie Öönigliche Funktion Tyrannei
spiriert doch ist 1m eigentlichen Sinne des Wor- un: Autoritarismus, die priesterliche ber-
tes Inspiration eLtwas Positives, während Unfehl- glaube und die prophetische Rationalismus.
barkeit negatiVv ist.»2 Dennoch bleibt die prophetische das ausgleichende

Aus diesen rwägungen war Newman der An- un regulierende Prinz1p, da «der Oftenbarung
sicht, die Verkündung der päpstlichen Untfehlbar- entsprechend» un: kreativ ist für «das Öönigliche
eit werde auf die Dauer die Y des Papstes und das priesterliche Amt» Das prophetische Amt
her reduzieren (als steigern): «Bisher hat g  5 wird 1in dealer un: charakteristischer Weise durch
Was wollte, we1il ihre Grenzen nicht festgelegt die Verschiedenheit der theologischen chulen
CM 1L1U. muß ach vorgegebener Norm han- ZU USdrucCc gebracht. WDas Jegt die Annahme
deln.» Kommende Päpste werden dadurch, daß S1e einer Unterscheidung 7wischen der Lehrtätigkeit
ihr Handeln erläutern und rechtfertigen ha- des' Papstes un der 1SCHOTEe auf der einen unı der
ben, «1n einem Sinne ihre A begrenzen». Mit «prophetischen» Theologie der chulen auf der

anderen Seite nNnnerna. der Gesamtheit des Lehr-anderen Worten: Unfehlbar in der ehrtätigkeit
der C ist mehr das, Was el herauskommt amtes nahe;: doch diese wiederum die Einheit
output), als das, Wa ingegeben wird input) Die des Gottesvolkes innerhalb der Iradition O14LUus,.

HC ist VOT Irrtum geschützt in dem negativen Derartige Unterscheidungen setzen nıcht allein
Sinn, daß S1e sich WAar in einer Aalschen Richtung ine ahrung der Kirche «als eines (G(Ganzen» VOTL-

bewegen kann, aber Schutz dagegen genießt, daß AauUs, sondern außerdem, daß die Laten das dyna-
S1Ee 1in dieser ichtung ange yerharrt, bis daraus mische BElement s1ind. In seinem 18559 veröftent-
ein formaler Irrtum geworden 1st. iıchten Aufsatz On COoNSULltINg the Faithful IM AlLters

Newman hat die Folgen Fanz richtig OT4auSs- of Doctrine», dessentwillen in Rom denun-
DESALT Als KErstes, daß ein Z7weites Konzıil kom- Z1iefrt wurde, hatte Newman ausgeführt, daß der

COMNSCHSUS Afidelium fünf charakteristische erk-MG werde, das VO ersten unbeendet gelas-
SC6 Werk richtigzustellen. Hr vertraute auf die male rag das des Zeugnisses für die Tatsache des
«allgemeine katholische Eıinsicht». Be1 dieser würde apostolischen Dogmas; das eines 1m Schoße des
«die letzte Entscheidung liegen» «Ke1ine abstrakte mystischen Leibes Christ1i wirksamen Instinktes
Dehinition VeLMAS eine einzelne Tatsache be- oder MOOVNLA; das einer Leitung des Heiligen (Je1-
stimmen. » Seine Z7zwelte V oraussage betraf die Aus- STCS; das einer Antwort auf se1in et und das
wirkungen einer Festsetzung der päpstlichen Auto- einer Besorgtheit VOT Irrtum. Das 7zweilite dieser
r1tÄät ohne Rücksicht auf die Konsequenzen ım erkmale ist vermutlich das bedeutsamste, enn
weltlichen Bereich. Er sah OTraus, daß das Lehr- Newmans OoOVNLA-Begriff 1st das kollektive Ge-
2!  — unweigerlich 1n die Randbexzirke der Industrie- genstück jener OOOVNOLG jenem Urteilsver-
gesellschaft geraten würde. ber «die Kirche» (im mögen, das den Einzelnen befähigt einer realen
autoritären und konfessionellen Sinne) Naus  k Zustimmung in Sachen des Glaubens un des (5e-
kend Newman weiter VOTAUS, daß «die er- w1issens (1im Unterschied einer eın begrifflichen
STE Klasse, die zahlenstark und ungläubig ist, AaUus oder formalen).
den Tiefen der modernen Städte aufstehen unı Zur Damıiıt ber wird der SCHNSUS Aidelium kollektiv
uen Ge1ßel Gottes werde». als Bewußtsein der Kirche verstanden. Weiter

elche theologischen Gründe gab für der- Newman auS, daß, «obwohl die Latenscha: 1n
artige prophetische Erkenntnisse ” S1e sind 1n New- Dingen des Glaubens DE eine Widerspiegelung
mMans Kirchenmodell finden, das mehr KICDU- oder ein Echo ist, 1n der et Aidelium CON-

blikanisch» als «monarchisch» WE Ks sucht für SDIraki0 eEeLwAas enthalten ist, das in den
verschliedene Funktionen ein Gleichgewicht herzu- allein niıcht 1st». Wird diese Initiative unterdrückt
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un die Gläubigen abgeschreckt VO theologi- Aspekt der Kirche wurde als «Romanismus» oder
schen Studium und sOo71alen Tätigwerden, dann « Latinismus» charakterisiert VO:  m) den Kritikern
dürfte das, W4S das Lehramt fenbar fordert, mehr in der Kirche nglands VO:  $ Coleridge und
ein formaler Gehorsam se1in, als ein aktiver oder Maurice: 1n der russischen Kirche VO:  n Dostojewski
realer Glaube; das aber wird Ende «bei den un seinem theologischen Mentor, olowjew.
gebildeten CHhICHten Indifierenz und bei den DiIe schwerwliegenden Folgen einer olchen Kin-
weniger gebildeten Aberglauben führen».4 schränkung des Lehramtes sind erst in jJüngster

In diesem Sinne ist die Quelle der Inspiration elit allgemein erkannt worden. Ich en die
der PE nıcht beim aps suchen, sondern 1n Unfähigkeit der Kirche, mIt Mussolini und Hitler
der CONSPLT ALIO. S1ie wird nıcht VO außen auferlegt, fertig werden. Üie Kritik 1US XIL beispiels-
sondern erwächst aus der rtfahrung der Tradition. welise hat die einzigartige Autorität und Verpflich-
Das aber ist unvereinbar mit dem Verständnis des Lung der Latienschaft in Dingen dieser Art über-

sehen. Benedikt Wr ebenso machtlos und AausLehramtes und seiner Auferlegung, die bis Z
Z weiten Vatikanum vorherrschen sollte un das denselben Gründen, als richtig, aber erfolglos die
die Iradition als «eine Reihe VO Ttikeln ansah, Folgen einer Verlängerung des Ersten Weltkrieges
die mMan numerleren konnte». Kın olches Ver- erkannte. Und noch CELWAS, das inNnan nıiıcht über-
ständnis lehnte Newman ab «Gegenstand des sehen darf die Verantwortlichkeit des Lehramtes
Glaubens sind nıcht einfach bestimmte Artikel, für die Gewissensbildung der Lalen. Während der
BAC:D:: die 1n STUMMeEN Dokumenten stehen, etzten hundert re ist die Kıirche meNnrtiaC. der-
sondern das explizite und implizite Wort ATTt machtlos DSCWESCIL oder hat auf der alschen
Gottes, w1e VO:  - seiner lebendigen Kirche aUuUuS- Selite gestanden, so7z1al oder politisc. gesehen,
geteilt wIird.»5 daß 1119  ; nicht die rage herumkommt: leg

Diese Betonung der Iradition als NnnNerhNa. einer hler ein Versagen des Lehramtes VOT, und, wWenn

lebendigen Kıirche wirkende Kraft ring Newman das der Fall ist, rührt dieses Versagen NC} alschen
eT. und Blondel, aber auch u1ls ahe I radi- Vorstellungen über seine Unfehlbarkeit be1 der Be-
tion 1st ein «1n der Sprache verborgenes yste- urteilung, dem Konsens und der Annahme her ”
f1Uum», das gleichsam auSs dem Leben einer (Gemeln- Zumindest aber ist zugegeben, daß die Latlen-
schaft erwächst und insotern bedeutungsvoll ist, schaft die 1n der Iradition verkörperten Werte und
als ein zusammenhängendes gesundes (Geme1ln- Glaubensgehalte mehr INdukLiv als deduktiv C1-

schaftsleben widerspiegelt. I Iie Implikationen die- fährt S1e m1ßt die Realitätsansprüche der Kirchen-
SCS Verständnisses sind brisant, weil daraus Olgt, oyliedschaft der soz1alen Realität ihrer VO:  ) der
daß in  3 Iradition nicht auf ine e1i begrift-  S echnologie beherrschten Industriegesellschaft
licher Formulierungen reduzleren kann, die auf- und nicht, w1e vorher ANSCHOMMECN worden WAalT,
erlegt und 1in inem einfachen Gehorsamsakt ANZC- jene dieser. DIe für den Laten erhebliche Welt
NOMMECIN werden mussen, und daß die Einheit VO  S äßt sich folgendermaßen SC  ern
Glauben unre derC VO einer Kin- «Die Formel «Demokratie 1st katholisch» 1st C1T-

hei  el des Geglaubten unterscheiden 1st. durch «Demokratie wird nie antikatholisch
WÄäre das Krste Vatikanum nıcht w1.  urlıic. be- se1n», ebensowen1g w1e antijüdisch oder ntibud-

endet worden, ware das ist Sanz £enbar — stisch. 1le arbeitenden Menschen, gleich wel-
7zunehmen die konsequente OnNzentration des cher Religion oder Sektengliedschaft, sind aufge-
Lehramtes im Papsttum 7zumindest angeiochten rufen, sich Aufbau des Staates der 7Züukunft
worden.® [ )as hätte die nachfolgende Spaltung der beteiligen. Von ihnen wird 1Ur verlangt, 4SSEelDE
E1n Z7wel Kulturen, die der eriker un: die so7z1ale en anzuerkennen, allen Glaubensrichtun-
der Laien, iIne aktive un eine pass1ve, 1n ecclesta CN Achtung entgegenzubtingen, und ein SEWIsSES
AOcens und ecclesia diSCeNS, sicherlich weniger schroff KRüstzeug moralischen Kräften mitzubringen.»
werden lassen. Kın gemeinsamer Hirtenbrie: der Ich oreife dieser Darstellung, weil das die
1SChHOTfe VO Westminster AaUusSs dem tre 1900 Worte sind, 1n denen 1US die französische —

ging O9 weiıt, daß «nicht allein die Lalen- 7iale Reformbewegung JLr S7llon verurteilte.® S1e
schaft, sondern uch die Priester und Ordensleute, kennzeichnet 1n beispielhafter Ofm die Aufspal-
Ja selbst die 1SCHOTEe 1n ihrer individuellen un:! pf1- Cung der Kıiırche in 7wel Kulturen. DIe ine s1e.
vaten KEigenschaft» ZUT ecclesia AiSCENS „ählte.7 Da bedauern, 1ine Welt voll Streiks, KOon-
die der Laienschaft pass1ıv WAaL, bedeutete £frontationen mMIt der Autori1tät, ungehorsamen
Initiative VO Latlen 1pso Ungehorsam. Dieser chulern un:! einer unnatürlichen Aglitation für die
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Rechte der Frau. Vom Standpunkt der anderen schafit INa  w} keineswegs die etrforderliche Klärung
Kaultur AaUuUuSs werden ererbte Werte und Glaubens- für ine Zustimmung den überlieferten Werten,
inhalte «realisiert, wl1ie S1e modifiziert werden sondern entzieht ihr den en un stiftet Ver-
indem 111411 s1e ebt Ihre Identität ist für immer wirrung.
garantiert durch den andel S1e werden induktiv [ )as ist aber die Haltung, die derjenigen gerade
(und niıcht deduktiv) erfahren als versuchsweise, entgegengesetZ ist, die das Lehramt während des
ragende und in em Maße VO Öörtlichen Beson- Modernistenstreites aNSCNOMME: hat. Wie O1SYy
derheiten mitbestimmte Einsichten. Um «reali- bemerkte, hat der aps die Antworten geliefert,
siert» werden, verlangen S1e eine Zusammen- bevor och die Fragen formuliert waren.19 So
arbeit mMIit solchen, die andrer Meinung sind; der- laubte in  - auch, Newman se1 in dem verurteilten
artige Vereinbarungen aber werden anerkannter- Satz gemeint DSECEWESCNH, da gESagT hatte «Die
maßen Nur SOWeIlt erreicht, als inan den Ergebnis- Glaubenszustimmung ruht etztlich auf einer 1el-
SC  m keine Gewalt In diesem Sinne existieren „ahl VO Wahrscheinlic  eiten (probabilities)»,11
WIr als Mitglieder einer pluralistischen Gesellschaft, insotern «probability» 1in der kuralen og1 DC-
innerhalb einer Gemeinschaft der Analogie, 1n der ade das Gegenteil VO: dem bedeutet, WAas in
WI1r vielmehr Diferenzen zusammenbringen, Newmans og1 besagt. Das ist, Ww1e DESALT, die
als daß WIrTr suchen, ine STtarre begriffliche Eıinheit- Methode des S'yllabus ETTOTUM , der etwa vlerzig
1C  el erreichen oder aufzudrängen. Jahre vorher «Fortschritt, Liberalismus und —

So entdeckt beispielsweise ein eologe, WE derne Z4vilisation» verurteilt hatte,1? ungeachtet
mMIt einem Psychotherapeuten zusammenarbei- der unterschiedlichen Zusammenhänge, in denen

tet, daß eine Behandlung kein Heraushelfen AauSs be- die betreftenden Begrifte «realisiert» worden
stimmten, u definierten Störungen oder eine S1e bedeuteten ELWAaSs anderes für die italienischen
Aufnötigung VO  — Heilverfahren ihrer Überwin- Nationalisten, W: wieder anderes für Königin
dung isSt. Statt dessen wird die rage ist Ge- Vl oca und noch eEeLtwaAas anderes für diejenigen,
sundheit?» selbst Z Diskussion gestellt, während die der Verfassung der Vereinigten Staaten
der Therapeut bemuht ist, sich und den Patienten lebten. Derartige Geisteshaltungen verkennen 1ns
in jene befreiende personale Beziehung bringen, daß jejenigen Christen, die den größten Einfluß
die das 741el der eraple ist. Patient un: Therapeut auf das zeitgenÖössische weltliche Denken hatten,
sprechen miteinander be1 der Behandlung, WEeENN gleich Dietrich onhoeflier und Eliot, zugleic
s1e ine gemeinsame Sprache der Klärung en uch diejenigenI, deren Zeugnis für Glauben
eine Erfahrung, die den Therapeuten selbst berei- und Iradition gleichzeitig ein Zeugnis für die
Chertt, während den Patienten «behandelt», 1N- Schwierigkeit des Christseins Wäal,

dem seline Gesundheit wiederherstellt.? Das Zweite Vatikanische Konzil hat für die Kir-
Übertragen WIr diese Erkenntnis in die «kirch- che und damıit uch für das Lehramt die Einheit

iche» Sprache, besagt S1e, daß 1er die Iradition der Kulturen wiederhergestellt, indem seline —

induktiv und nicht deduktiv erfaßt WIird; daß der enhaft diale  i1scChe Natur betont hat. Das hat
SCIISUS Aidelium äufig 1n pragmatischer VWeise, getaN, indem Newmans Konzeption VO: den
selbst zögernd me. als global und entschieden) trei Ämtern Christ1i bestätigtel? un indem
seinen USdruCcC en kann Was eine solche KEr- Rechte und Freiheit des Gewtissens erstmals AaUS-

kenntnis charakterisiert, ist das Gewicht, das der drücklich ausgesprochen hat. DIie Führung des
Definition, nıcht der Antworten, sondern der Heiligen Geistes ist nicht mehr ausschließlich 1m
Fragen beigemessen wird. [Die zugrundeliegende Papsttum lokalisiert, sondern 1im COMNSCNSUS Aide-
Annahme ist, daß WIr NUr, wenn die Fragen kor- l1um des Volkes Gottes.14
rekt formuliert sind, der «problematischen Ent- Wenn die ınge siıch verhalten, wI1ie ben
scheidung » ahe sind;: das aber ist die Vor- heute aps und ischofe ihr Amt der Kinsicht und
bedingung für die Gewinnung VO:  =) Antworten, Unterscheidung aus ” Wie ist die Inspiration oder
durch die WITr mit dem en zufrieden sein kön- der SCI1SUS Aidelium aktiıvieren ” Und auf welche

We1ise sind die La1en konsultieren ? Wenn dieCIn So bestimmt die absolute, qualitative Unter-
scheidung zwischen Masturbation, Unzucht und Unterscheidungsfähigkeit wıirksamsten gut
Ehebruch die Kinstellung der Laten 7A6he Empfäng- umschriebenen Fragen auszuuüuben ist, dann muß
nisverhütung 1n der Ehe Hrklärt iNan diese 7wW1- iNanl zwangsläufig immer mehr VO:  = allgemeinen
schenmenschliche Beziehung terminologisch mMit Dehfinitionen und Erklärungen abgehen und immer
dem gemeinsamen Faktor «Geschlechtsakt», mehr einer entsprechenden Ausübung bbra
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die i1SCHNOTIEe 1im lokalen Bereich gelangen. Und W1Ee einen Grund für ine Exkommunikation ergeben
und daß Häres1te zunächst und hauptsächlich einenWIr ine «Verschiedenheit der Gaben» (vgl Kor

Z 4) praktizieren, ollten WI1r uch welit kom- Gleichgewichtsverlust oder eine Übertreibung dar-
mMeEN, daß WIr die wahrhaft dialektische Natur des stellt. Wır beginnen einzusehen, daß die Aus-

druckstormen der Tradition wesenhaft BilderLehramtes egreifen. Wenn aber die Funktion der
Laienschaft darın besteht, die Fragen formulie- (gLxOVEC) oder Symbole sind, da diese, insofern sS1e
FEN, ist die Funktion der ttsbischöfe, 1n glei- unterschiedliche Glaubensinhalte in einem Gleich-
her Weise aufgeschlossen, verständig un intor- gewicht gelöster Spannung halten, ihre Einheit
miert se1n. e1 wird sich ein orößerer Bedarf sıchtbar machen: So ist die Tatsache, daß Christus

Theologen ergeben und eine orößere Notwen- (sott und ensch ist, in dem Bild der ungfrau
digkeit, sich auf s1e verlassen. Und die Verschle- und. des Kindes sichtbar gemacht
denheit theologischer Darlegung wird sich als bes- DIe Wiederentdeckung der Pluralıtät der Tradi-

Schutz für die Tradition erweisen, als eine tion 1st beispielsweise VO Congar ervorgeho-
einheitliche systematische Theologie, WwIie WIr s1e ben worden. Kr macht darauf aufmetrksam, WwI1e die
2US der üngsten Vergangenheit kennen. [a aber Erlösungslehre 1n 7we1 Formen und auf zwelerlei
ine Theologie se1in soll, die in konkreten Zusam- Weise überliefert worden ist. DIe Kirche umfaßt
menhängen relevant se1in will, mMu. Ss1e weitgehend uch die jüdische ora und 1st doch ein
VO Laientheologen betrieben werden, das el Bund Weshalb rag <1bt 1n beiden
VO: Theologen, die in Zusammenarbeit mM1t «welt- Lestamenten immer einen positiven un einen

gatıven Pol oder ine polare Spannung 7wischenlichen» Disziplinen ausgebildet worden sind, wI1e
etw2 Medizin, Sozialwissenschaften und LAiteratur- Gesetz und (GGnade ” K Önnte das nicht ein Zeichen
wissenschaft. Von den uns bedrängenden Proble- Aifur se1n, daß ine Wirklıc  elit immer 1n einer
G sind die schwersten bewältigenden die- anderen und Urc. eine andere ihre rgänzung
jenigen, die sich in den Grenzbereichen 7zwischen en muß und daß 1im Kern der in  eıt
den verschiedenen Disziplinen ergeben. ine Struktur vorhanden ist, aufgrund deren die

DIe einer olchen unausweichlichen Entwick- inge auf einer Dualıtät in der Einheit basieren,
lung zugrundeliegende theologische Konzeption einem Einklang und einer Vollständigkeit in der
ist ebenfalls sechr alt Es ist die der Iradition VeEL- Verschiedenheit ” Andere Theologen verstehen
standen als orößte Vielfalt 1n der tiefstmöglichen eDenTalls Iradition als polares Spannungsfeld wW1-
Einheit.15 DIiese Dehnition von: Hügels ist in einer schen dem, Wa Jean-Louis Leuba «L’institution
och ausführlicheren Oofm VO den russischen (Institution)» un:! «L’evenement (Ereign1s)» DC-
Theologen des 19 Jahrhunderts als «sobornost» AaNnnt hat oder W24S Pe (in einem anderen
entwickelt worden; Kom1akow hat diesen Begriff Sinne) als «la politique» un «la mysfique »
als «die Einheit in der 1elhe1 die freie Einmü- spricht.!”
tigkeit» definiert.16 ine solche Konzeption äßt Was aber bildet dann die erforderliche Sicherheit
sich wiedergewinnen, we11ln WIr u1ls klarwerden einer Verschiedenheit gegenüber, die sich uf Tren-
ber den Unterschied 7wischen Glauben falth) NUuLLS un:« Sektenbildung hin auswirkt” Innerhalb
und Glaubensinhalten (beliefs) und darüber, daß der katholischen Iradıition hat G laube T Verschie-
KEinheit des Glaubens durchaus vereinbar 1st mit denheit immer ine präexistierende KEinheit OTaus-

einer Unterschiedlichkei 1im Glaubensinhalt. DDas SESELZL. DIe Menschen des Mittelalters glaubten,
daß dieser Zustand sich ausdrücklich feststellenergibt die ökumenische Methodologie un: ist die

ue. ST Überzeugung, daß WIr, auf einem un verwirklichen äßt. Für u1nls dagegen xibt
uen Weg, 1ns werden können 1n Christus. eine solche Einheit L1LLUTLT implizit, und S1e ist, We111)

[ )Jas erkennen hat uns uch der Umstand be- überhaupt, 11UTr un Schwlerigkeiten ausdrückbar.
T, daß WI1r Ende eines se1it dreihundert Jah: och die Notwendigkeit, Ss1e auszudrücken, wird

orößer denn Je Können WI1r sS1e vielleicht 1n einemC triumphierenden und (für die Männer der Kır-
che) weıithin unbewußten Rationaliısmus en erneuerten Verständnis dessen nden, w 4S sich In-
Denn was ruhere Betonung systematischer Gemeinschaft-mit-dem-Stuhle-Petri-Befinden be-

deutet”?theologischer Formulierungen verbarg, WL SC-
rade die wesenhaft plurale Natur der "Iradition. Wenn Verständnis der Oofrfm der T'radition
Wır beginnen einzusehen, daß begriffliche bir- un: der dialektischen Natur des Lehramtes jene
rungen un epistemologische Irrtümer keine 2aUS- Umwandlung erfährt, die ebenso implizit 1in New-
reichende Kvidenz für einen Glaubensverlust oder 1Mans Theologie enthalten WAafrT, w1e S1e in den Do-
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kumenten des Zweiten Vatik%.nums enthalten ist, «Der Name Johannes ist mir eshalb teuer, weil
anı ann die Rolle des Papsttums selbst als ine der Name melines Vaters 1St (und wel. der

angesehen werden, die weniger 1m Auferle- Weihetitel meliner schlichten heimatlichen Aarr-
CN und in Entscheidungen besteht als 1m Zeuge- TC ist, 1in der ich getauft worden bin Wır ha-
se1n, 1im Eintreten für oder im sakramentalen be- ben VOrSCZOSCN, die el  el UuULlSCTES eigenen
ziehungsweise symbolischen Sinne Zeichensein Namens hinter dem dieser großartigen
für die in der wachsenden Vielfalt implizit vorhan- e1i römischer Päpste bergen.»
dene Einheit. Das aber 1st in dem oben entwickel- och 1n dieser erenz oder richtiger SESAZT
ten. Sinne ine ikonographische Funktion. Indem dieser Losgelöstheit, erinnert Johannes nicht schr

die «berechtigten Verschiedenheiten» schützt, seine päpstlichen orgänger als den « ApO-
«während zugleich garantiert, daß solche Ver- stel Roms» elbst, den pP Ner1. Seine Auf-
schiedenheiten die Einheit nicht ehindern, SO1l- gabe WAar in gleicher VWeıise, die Menschen nicht
dern vielmehr ihrer Schaflung beitragen»,18 hat Au der Welt KELLEN, sondern d ihr, nicht
der aps te1il der Wirklichkeit oder Einheit, die mit Protesten und Ma  ungen, sondern durch das

erkennbar macht DIie auptform künftigen ittel der stärkeren Gegenfaszination der Lauter-
päpstlichen Dienstes kannn er darın bestehen, keit und Wahrhaftigkeit.?
daß für die Einheit steht und einsteht, die Interessanterweise WAar dieser Nachdruck, den
Einheit nicht 1Ur der katholischen Christen oder auf die des Papstes als Bischof VO  w Rom als
er Christen, sondern Ner Menschen, daß Symbol der KEinheit verlegte, die abschließende
se1ne Funktion iSt, die Einheit über die SaNzZC Welt Auffassung des größten russischen Theologen des
hin einem Höchstmaß bringen, daß alle 19 Jahrhunderts, Wladimir olowjew. egen
1ns sind in Christus Ende selnes Lebens chrieb i

« DIie Ü DON Rom und niıcht die lateinischeDas WTr das instinktive OS des Papsttums Jo
hannes’ und WE WI1r seinen Pontit1kat Kirche ist die Malier ef MAaDSTTA OPINIUM ecclesiarum:
betrachten, können WI1r erkennen, daß se1n Schwe!1l- Der Bischof VO  =) Rom und nıcht der Patriarch des
CN nicht minder wichtig WAar als sel1ne amtlichen estens pricht unfehlbar und cathedra; und
Stellungnahmen: WOo se1ne Vorgänger klagten 1114  S darf nicht VErLDESSCNH, daß einmal ine elt
oder rugten, schwieg CT, da die Lösung der Pro- gegeben hat, in der die 1SCHOTe VO Rom Grie-
eme Italiens nicht als Teil der päpstlichen Funk- hen SCWESCH s1ind. ySı
tion ansah. Damıit machte sich selbst SOWEeIt frei, Wenn die Verschiedenheit der Iradition auf
daß die Möglichkeit ekam, den Schwiegerso. Okaler Ebene zunehmend fenbar werden soll,

annn muß ihre Kinheit zunehmend fenbar WCCI -des «gottlosen» Herrschers Rußlands empfan-
SZCN, ebenso wI1e den « getrennten» Erbischof von den durch den des Petrus; doch die tra-

Canterbury empfangen konnte. ditionelle Rolle des Papsttums NeEuUu verstehen 1im
In seliner ersten Ansprache und be1i der Wahl Rahmen gewandelter Konzeptionen des Lehram-

sel1nes Namens erkennen WI1r EernNeEeut seine 1instink- tes, mu der eologe sich mM1t unzutreichenden
tive Absicht, sich in ine Ordnung VO Zeichen Vernunftgründen für das begnügen, WAas aps Jo
hineinzustellen und ine bildwertige (eikonogra- hannes instinktiv hat
Ph_i(:)l9 oder symbolische (Geste machen:

Newman, Letters bal larles (London 1974) Brief VO!] aps Pıus die französische Hierarchie:
CDC (The atıcan Council, Jan 1570 December 1971) Acta 31 August 1910, 697{£f£.
420 1e . B Robert Hobson, Loneliness Journal of

D Letters, 2aQ 209 Analytıcal Psychology (London, 1 1974{f, 71—89)
Veröftentlicht als 'The Vıa Media und besprochen in Ich beziehe mich 1er auf die gemeinsame Arbeit VO  w} heo-

meinem Buch Newman anı the Common TIradıtion (Oxford logen un! Psychotherapeuten der Bristol University 1ns-
1970 165—-179 esondere und 1in der Studie Humanıum des Weltkirchenrates

4 On Consulting the Faithful 1n Matters of Doectrine 1m allgemeinen.
(London 1961) 7374 104, 106 Alfred OI1SY, Memoires (Paris 1920 419 « Ks

5 22 März 1867, Letters, 105 sSEe1 bemerkt, daß der apst sich als derjenige anstieht, der
ustave 11s. L’infallibilite du peuple chretien in CITE- kraft seiner päpstlichen Funktion Lösungen geben hat,

dendo’? (Louvain 190623 15, 46. während der Bischof 1h; 4azu bewegen wollte, die Fragen
Der Kardinal-Erzbischofunı die Bischöfe der Kirchen- studieren lassen. »

provınz VD  - Westminster, oln Pastoral Letter the Lamentabiliı Sa”ne XE Juli 190’7, atz 25
Church and Liıberal Catholicism (London, Z Dezember Syllabus ETILTOTUM (1864) atz 8o
1900 Lumen Gentium, 2y
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W A  CN DI  H} DE NICHTVWESTL KIRCHEN VO PETRUSDIENST

Lumen Gentium, 20 Vgl die abschließende Zusammenfassung der ede
15 Von Hügel, 'Ihe Mystical Element 1 Religion (1923,; AaUS ewmMaAans Idea of University

engl Ausg.) 66-67 Lettre SUr 1’Union des Eglises Zzitiert bei d’Herbigny,
Brief den Redakteur der Union Chretienne, anlälß- Vladimir Soloviev Newman TUSSEC (Paris 1934) 5172

iıch 111C6S Vortrages VO:  - Gargarine 5 ] (1860) Eglise
Latıne (Lausanne 1872) 208 Übersetzt VÖO': Karlhermann Bergner

17 Congar "Iradition an Traditions (1966 eng]
Ausg.) 2171473 7) und 45 5 Für das was ] Leuba «L’insti-

und «L’e&venement» ENNT vgl New Testament JOHN COULSON
Pattern (London 3)

18 Lumen Gentium, 13 wurde 1968 Forschungsstipendiat der Bristol Universität
Der VÖO': Autor verwendete Begriff eikonographic läßt und 1073 Lektor der Theologie eit 1968 1ST zudem

sich weder woftgettfeu noch etymologisch richtig wieder- Rektor des Downside Center für religiöse Studien
geben noch läßt sich als Fremdwort übernehmen da das Mitglied der Theologischen Kommission VO:  D England undi en A a Q E e
entsprechende Fremdwort «ikonographisch/Ikonographie» Wales Eır veröfitentlichte «'The Saints» (1958)

weıthin anderen und etymologisch näherliegenden verschliedene Bücher über Newman namentlich Newman
INn hat Es handelt sich nach Aussage des Kontextes be1 anı the Common Tradition (Oxford 1970) Er gab das

Downside ymposium « T’heology anı the University»dem MIt eikonogrtaphic charakterisierten Verhalten C114
Verhalten das Bildwert besitzt Unterschied (1964) heraus und WAar verschiedentlich Vorsitzender der

mehr der minder zweckgerichteten Verhalten und Mitarbeiter den ehn veröfitentlichten Downside
Übersetzer Symposıia.

Häupter den nichtwestlichen rchen ber den
Petrusdienst denken und W asSs S1IC diesbezüglich C1-Jan Kerkhofs warten keine Forschungsarbeit oder Umfrage VOTL

Was die Christen der Nıie hat man die Reaktionen der Bevölkerung —_

äßlich der Besuche Pauls VI Bogota Kampala
nıchtwestlichen Kırchen Manıla CYy und ongkong wissenschaftlich

untersucht iIne Umfrage be1 den Bischöfen dieser
rchen erwelst sich als undurchführbar Man hatden achtziger Jahren uch arnach geforscht ob die ungen Christen

VO Petrusdienst diesen Kirchen und diese Kirchen zählen 1nNe

ehrhell VZO) sechr unsch Gläubigen die ole1-
hen Auffassungen en WIC die UunNngCH Christen

den westlichen Ländern Aus den Berichten der
etzten Bischofssynode (1974) geht indes hervor

Dieser Aufsatz soll Versuch TC.  cher Fu- daß die katholische Jugend sich großmehrheitlic
turologie darstellen Nur VO  m} den gegenwartigen kaum den Petrusdienst oder das «Zentrum
Tendenzen aus kann iNanl versuchen ein Bıild der Vatıkan» küuümmert Dies steht völligem egen-
Cder Zukunft extrapolieren och WIC oll Satz Z Papstkult der den dreißiger unı 1e7-

1Ll  Z andererselts das heutige en der C Jahren die katholische Aktıon des estens
ihrer Reaktion die verschiedenen Formenverstehen ohne gültige prospektive Hypothesen ?

Wıie SO. 1iNall vorwärtsschreiten WL iNanl nicht des Totalıtarısmus charakterisierte
WENNLSSTENS C1nM WINZI1SCS egstüc VOL sich sieht ” Zweltens 1ST unmöglich die nichtwestlichen
{[Jas Se1in der Kirche besteht nicht 1Ur erletfe- Kirchen unter SEMEINSAMEN Nenner brin-
rung und Bezeugung, sondern uch tahnung SCHh die alten Ostkirchen des nahen ÖOrilents und

üdindiens die Z TOolLstel AI Kuropa MpOF-und Erneuerung, Hofinung und Utopie
LTierten Kıiırchen Sudamer1ikas (die rtchen der In-
dios der Andenkette suchen ihre Authentizität aufDer roßtet. der Katholiken Iebt
Sanz andere Art als die Kirche des Subkontinentsnıchtwestlichen Kirchen Brasilien der bald ebenso viele iIsSscChOTe „ählt Ww1e

Nserem Versuch prospektiven Reflexion Sanz Aslen) die Kirche modernen apan und
über den Petrusdienst sind feste Grenzen gesetzt Zentralafrika und die kleinen katholischen Mın-
Erstens jeg über das wWwWas die Christen un: ihre derheiten koptischen und islamitischen 10-
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